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Beteiligung an der Richard Hartmann Ehrung zum 

200. Geburtstag des Gründers der 

„Sächsischen Maschinenfabrik“ und der erfolgreichste 

Fabrikant seiner Zeit.

Einweihung der Gedenktafel
Liebe Vereinsmitglieder,

am 07.11.2009 wird vom Bürgerverein FUER CHEMNITZ e.V. mit 

würdiger Umrahmung durch das 1. Jugendblasorchester Chem-

nitz, zu Ehren des Chemnitzer Eisenbahnpioniers und Unter-

nehmers Richard Hartmann eine Gedenktafel am Gebäude des 

Chemnitzer Hauptbahnhofes angebracht. In Verbindung einer 

kleinen Fotodokumentation wollen wir gerade im Hauptbahnhof, 

dem Eingangstor unserer Stadt, einen touristischen Blickpunkt 

setzen.

Die Bedeutung des Mittelständigen Unternehmertums- als Le-

bensquell für die Zukunft der Stadt Chemnitz - soll hiermit den 

Reisenden Bürgern der Stadt als auch den Gästen, nahe ge-

bracht werden.
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Gesine Birnstein
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3. Quartal 2009

Juli:
Herr Siegfried Bauer, Herr Jens Mugler, Herr Reiner Nitzsche, 
Herr Bernd Schölla, Herr Dr. Thomas Schuler, Herr Dr. Peter Seifert, 
Frau Annemarie Sicher, Frau Maria Claus

August:
Herr Volkmar Frotzscher, Herr Franzpeter Uhlig, Frau Rita Schwalbe

September:

Herr Heinz-Jochen Beier, Herr Bodo Böhme, Herr Eckhard Felber, 

Herr Dr. Alfons Hueber, Herr Karl-Heinz Kühnrich, Herr Peter Lohs, 

Frau Rosemarie Schröder, Herr Werner Schulze, Herr Dr. Frieder Jentsch

Wir gratulieren und wünschen alles Gute, 
auch nachträglich!

Ein kleines Dankeschön für 
Ruhe und Erholung...

In Gedenken an unser erst kürzlich verstorbenes 
Vereinsmitglied

Einen genauen Termin, damit jeder daran teilnehmen kann, ge-

ben wir rechtzeitig bekannt.

Autor: Herr Brunner / Jörgen Marx 

Geburtstagskinder  
2. Quartal 2009

April:

Frau Carmen-Sylva Hueber, Frau Katharina Lochmann, 

Frau Dagmar Ranft-Schinke, Herr Thomas Bossack                                           

Mai:

Frau Rosita Friedrichs, Herr Dr.Dieter Füsslein, Herr Joachim 

Henschel, Herr Klaus Kallmar, Herr Peter Lemke, Frau Annett Manecke

Juni:

Herr Falk Bertram, Herr Wolfgang Groeger, Herr Andreas Strauß,

Herr Werner Thiele, Frau Helga Zimmermann
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Gastspiel in Frankreich 2009
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Sachbericht über unser Gastspiel  
in Frankreich 2009

Unser diesjähriges Gastspiel im Rahmen der Feierlichkeiten zum 

200. Geburtstag von Richard Hartmann führte uns in das elsäs-

sische Barr. Unser Nachtlager hatten wir in der Jugendherberge 

„René Cassin“ in Straßbourg aufgeschlagen.

An der Konzertreise nahmen insgesamt 28 Personen teil, davon 24 

Musikanten und 4 Betreuer einschließlich Vereinsvorsitzender. Der 

jüngste Musikant war 11 Jahre alt. Die mitgereisten Betreuer waren 

Eltern bzw. Vorstandsmitglieder, diese arbeiten ehrenamtlich. Die 

Musikaten sind überwiegend Schüler bzw. Azubis, die etwas älte-

ren Musikanten sind bereits berufstätig. Da unser Orchesterleiter 

wegen Krankheit verhindert war, half uns kurzfristig unser Fachleh-

rer Kurt Krauß in dieser Position aus.

Wir reisten am Montag, den 13.07. gegen 11.30Uhr an, und da un-

sere Zimmer noch nicht bezugsfertig waren, schoben wir kurzfris-

tig eine kleine Probeeinheit ein. Nach kurzer Erholung wurden wir 

um 17.00Uhr von einem ansässigen Reiseunternehmen nach Barr 

chauffiert. Dort wurden wir bereits erwartet. Nach einem üppigen 

Abendmahl fiel es uns sehr schwer den anschließenden Marsch-

umzug gemeinsam mit dem Barrer Orchester zu bewältigen. Am 

nächsten Tag weihten wir eine Gedenktafel am Geburtshaus von 

Richard Hartmann ein. Nach dem Mittagessen stand ein Konzert 

unsererseits, sowie ein Geimeinschaftskonzert mit dem französi-

schen Orchester auf dem Plan. Der Erfolg beim Publikum bestä-

tigte unsere harte Probearbeit. Am Mittwoch, den 15.07. fuhren 

wir nach einer kurzen Schiffsrundfahrt in Straßbourg wieder heim 

nach Chemnitz.
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Musikschule

In der Musikschule ist verspätet Frau Gibson eingeführ t wor-

den. Trotz angespannter Situation (1800 Schüler, 8 ange-

stellte Lehrer und 74 Honorar Lehrer) fängt Frau Gibson mit 

vielen guten Ideen an. Wir als Bürgerverein „Für Chemnitz“ 

werden sie voll unterstützen. 

Die Schule ist sanierungsbedürftig. Als unmittelbare Unter-

stützung werden z.B. das Dach reparier t und Teile der Fas-

sade entsprechend der baulichen Erfordernisse sanier t. Des 

Weiteren sind 3 neue Fachbereichsleiter bestätigt worden. 

Solche Projekte wie Big Band, Jugendsinfonieorchester usw. 

gilt es in den nächsten Jahren zu verwirklichen. Die Bitte 

von Frau Gibson an den Bürgerverein ist Unterstützung zu 

erhalten, bei der Stärkung des Fördervereins, bei der Be-

schaffung von neuen Instrumenten wie Klavieren, Akkorde-

on usw. sowie bei den generationsübergreifenden Lernens 

für die Jüngsten, die Einrichtung des Kinderspielplatzes zu 

unterstützen.
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ASR ∙ PF 13 43 ∙ 09072 Chemnitz

Bürgerverein „FUER CHEMNITZ“ e.V.

Vorsitzender Herr Frank Blumstein

Geschäftsstelle

Augustusburger Str. 31-33

09111 Chemnitz

Frühjahrs-Aktion 2009 „Für ein sauberes Chemnitz“

Sehr geehr ter Herr Blumstein,

am diesjährigen Frühjahrsputz hat sich ihr Verein mit einer sehr gelungenen Aktion beteiligt.

Unserer Jury ist es deshalb auch nicht leicht gefallen, unter den vielen guten Aktionen die 

Preisträger zu bestimmen. Vor einigen Tagen haben der Schirmherr Bürgermeister Miko Runkel 

und der Betriebsleiter des Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetriebes der Stadt Chemnitz (ASR)

 den Goldenen Besen an die Gewinner und weitere Preise an die Platzier ten übergeben. 

Unsere Gewinner sind letztendlich alle Teilnehmer der Aktion. Für Ihre Teilnahme bedanke ich 

mich ganz herzlich und würde mich sehr freuen, wenn Sie sich auch im Jahr 2010 wieder an unserer 

großen Frühjahrsaktion beteiligen.

Mit freundlichen Grüßen

Beate Bodnar

Öffentlichkeitsarbeit

Die „Freie Presse“ berichtete:
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Auf Hartmanns Spuren im Elsass - 
Eindrücke eines Geologen 

Mitte Juli veranstalteten der Bürgerverein „Für Chemnitz“, die 

Deutsch-Französische Gesellschaft und der Chemnitzer Ge-

schichtsverein unter Leitung des Fördervereins des Industriemuse-

ums Chemnitz eine Reise in den Geburtsort von Richard Hartmann. 

Die Reiseleitung hatte Achim Dresler, stellvertretender Direktor des 

Museum, der ein anspruchsvolles Programm zusammengestellt 

hatte. Mitreisende waren Vertreter verschiedener Berufsgruppen, 

Techniker, Historiker oder auch einfach Interessierte am Lebens-

weg jenes Mannes, der vom landschaftlich reizvollen Vogesen-

nordrand nach Chemnitz kam und hier seinen Lebensmittelpunkt 

fand. 

Die Reisegruppe wurde in Barr mit großer Herzlichkeit empfangen 

und durch die Repräsentanten der Stadt persönlich betreut. Von 

den früheren Rivalitäten zwischen Deutschland und Frankreich, 

wenn durch Kriege der Reichtum des Landes neu verteilt werden 

sollte, war außer an oft zweisprachigen Straßenschildern kaum 

noch etwas zu spüren. 

Der Ruf, der Chemnitz als „erste Fabrik- und zweite Handelsstadt“ 

vorauseilte, dürfte für Richard Hartmann wohl das Hauptmotiv ge-

wesen zu sein, hier sesshaft zu werden, aber das war es für den 

sicheren Erkenner und Beurteiler einer Situation wohl nicht allein. 

Fabrikanlagen, die den statischen Belastungen des Maschinenbaus 

standhielten, galt es zu errichten und ständig zu erweitern. Schon 

aus dem Elsass wusste er, wie verschiedene Gesteine zu Pflas-

ter oder zu Mauerwerk verarbeitet wurden. Besonders geeignet für 

Bauzwecke war Buntsandstein, wie er beispielsweise am Straß-

burger Münster und natürlich auch in Barr verarbeitet worden war.

Ein ebenso leicht zu bearbeitendes Gestein fand er auch in Chem-

nitz mit dem Porphyrtuff im Zeisigwald vor. Längst waren seine 

leichte Gewinnbarkeit bekannt, ganze Gebäude daraus bereits 

errichtet. Bei dem Lebensziel, das Hartmann hatte, war die Frage 

nach geeignetem Baumaterial sicher eine unter vielen, dennoch die 

Überlegung wert. 

Die Reise in den Elsass war für alle Teilnehmer ein interessantes Er-

lebnis. Bedeutende Einrichtungen, wie das Automobil- und das Ei-

senbahnmuseum in Mulhouse verdeutlichten eine Entwicklung, die 

der in Chemnitz zumindest ähnlich ist. Es bleibt dem Veranstalter 

und vor allem den Gastgebern zu danken, die uns ihre Region bei 

geführtem Stadtrundgang, Besuch im einheimischen Weinkeller – 

natürlich mit Verkostung – und nicht zuletzt durch Einbeziehung

in die Feierlichkeiten zum Nationalfeiertag Frankreichs nahe ge-

bracht haben. Ein Dankeschön auch an das Jugendblasorchester 

Chemnitz, das mit „Glückauf“ und der Marseillaise zu einer stim-

mungsvollen Umrahmung der Feierlichkeiten beitrug.

Autor: Dr. Frieder Jentsch


